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— In einem an das Ministerium des
Innern gerichtetenAnsuchen hat der Verein
der Baumeister Württembergs um Ver¬
leihung des Prädikats „ Banmeister " an
staatlich geprüfte Werkmeister gebeten.
Dem Gesuche wird voraussichtlich mit der
Ausgabe der abgeänderten Prüfungsvor -
fchriften entsprochen und damit einem be¬
rechtigten Wunsche der Interessenten ent-
gegenkommen werden , um so mehr , als
jenes Prädikat schon heute in den Titeln
„ Oberanitsbaumeister " , ., Stadtbaumei .
ster " rc . enthalten ist und durch die neue
Bezeichnung unzweifelhaft zum Ausdruck
käme, um welches Gewerbe , es sich han¬
delt , was bei dem Titel „ Werkmeister"
keineswegs der Fall ist .

Roth e n s o l , 26 . Febr . Am Freirag
übend wurde die Feuerwehr allarmirt .
Der Dachstock des Wohn - und Oekonomie-
gebäudes des Taglöhuers Georg Friedr .
Ochnet stand in Hellen Flammen . Das
Haus stand vor dem Ort , vollständig frei
nach allen Seiten , so daß eine Gefahr
der Weiterverbreitung des Feuers nicht
vorlag . Bon dem Gebäude selbst wurde
nichts gerettet . D « der nächste Hydrant
der Wasserleitung ziemlich weit von der
Brandstätte entfernt ist und es deshalb
an genügendem Druck fehlte , mußte die
Feuerspritze beim Löschen des Brandes
verwendet werden . Kühe und Schweine
würden gerettet . Leider ist das Feder -
vieh verbrannt . Das Mobiliar ist eben -
falls völlig zu Grunde gegangen ; doch ist
der Beschädigte versichert.

Backnang , 25 . Febr . Eine schwüle
Stimmung herrscht gegenwärtig in den
Kreisen der hiesigen Geschäftswelt . Infolge
ungünstigen Geschäftsganges und großer ,
unwiederbringlicher Verluste sahen sich
einige der größten Lederfäbrikfirmen genö¬
tigt , die Zahlungen einzustellen. Dadurch
wurde eine größt Anzahl hiesiger Geschäfts¬
leute derart geschädigt , daß sie bas gleiche
Schicksal treffen wird . Durch diese Affäre
wurde dem ganzen GerVergewerbe ein
schwerer Schlag versetzt , weil auch die
nichtbetroffenen Finnen am Kredit geschä-
digt find.

Pforzh eim , 27. Febr . Am Sams -
tag Abend traf mit dem Zug 10 Uhr
25 Min . von Mühlacker her Herr Reichs-
tagsabg . A. Agster wieder hier ein . Als
er am Donnerstag in die Heilanstalt Pfui -
lingen verbracht werden sollte, wurde ihm
die Aufnahme dort verweigert , weil die
gesetzlich erforderlichen Papiere , besonders

die Zustimmung der Angehörigen fehlten .
Herr Agster und sein Begleiter fuhren
noch Abends nach Tübingen , um eine
Aufnahme in die Universitätsirrenklinik
zu erwirken . Auch diese wurde erst ge¬
währt , nachdem ein Zeugnis des Tübinger
Oberamtsarztes beigebracht war , daß die
Rückbeförderung am selben Tag nichtthun -
lich sei. Am Freitag wurden Versuche
gemacht , von Angehörigen Agsters die
Zustimmung zur Aufnahme in eine Heil¬
anstalt zu erwirken. Die in Stuttgart
verheiratete Schwester Agsters verweigerte
aber diese Zustimmung , somit mußte Agster
am Samstag in Tübingen wieder ent¬
lassen werden . Er traf , wie mitgeteilt ,
am Samstag Abend hier wieder ein . Noch
in derselben Nacht fand sich der Unglück¬
liche mehrerewals auf der Polizeiwache
ein, wo er stets nach seinem Schwager ,
der hier verhaftet sein sollte , fragte . Diese
neuen Beweise seinernervösen Ueberreizung
veranlaßten die Polizeibehörde , ihn vor¬
läufig ins hiesige Krankenhaus zu über¬
führen . Da Agster noch nicht badischer
Staatsbürger ist, so wird erst nach wei¬
teren Verhandlungen mit den württemb .
Behörden zu entscheiden sein , wohin er
verbracht werden wird . (Pforzh . Beob .)

Baden - Baden , 24 . Febr . Die erste
diesjährige Hauptvorstandssitzung des
, Vereins Schwarzwälder Gastwirte " tagte
gestern im hiesigen Konversationshause .
Dieselbe wurde nachmittags halb 2 Uhr
durch den Vorsitzenden Lehnis - Hornberg
mit einer herzlichen Begrüßungsansprache
eröffnet. Den Verhandlungen ist zu ent¬
nehmen : Dev Verein, welcher sich über
den gesamten badischen und württember -
gischen Schwarzwald erstreckt, zählt gegen -
wärtig 235 Mitglieder , welche sich auf
die hervorragendsten Plätze dieses Gebietes
verteilen . Der Verein besitzt einen Re-
servefond von 1600 Mark und veraus¬
gabt dieses Jahr für Insertionen , welche
den Schwarzwald empfehlend betreffen,
2800 Mark und für die Mitgliederliste ,
welche in Form eines Fremdenführers er-
schrillt , 900 Mk. Die Besorgung der In -
sertionen in 25 verschiedene in - und aus¬
ländische Zeitungen und Zeitschriften
wurde der Firma Haasenstein u . Vogler
übertragen . Die diesjährige Hauptver -
sammlung findet in Todtnau statt . Auch
bezüglich der Pariser Weltausstellung sind
seitens des Vereins bereits Vorbereitungen
getroffen. Den Verhandlungen schloß sich
Abends 6 Uhr ein gemeinschaftliches
Diner im Konversationshause an , wobei '

eine Abteilung des Kurorchesters konzer «
tirte .

Mannheim , 26 . Febr . Die Badi -
sche Anilin - und Soda -Fabrik gab durch
Anschlag ihren auswärtigen Arbeitern be¬
kannt, daß sie vom 1 . März ab die Eisen¬
bahn - Monats - und Wochenfahrten unent¬
geltlich von der Fabrik erhalten .

Berlin , 25 . Febr . (Reichstag .)
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt
der Staatssekretär des Reichsmarineamts ,
Staatsminister Kontreadmiral Tirpitz
im Aufträge de§ Kaisers der Freude der
verbündeten Regierungen Ausdruck über ,
die Errettung der „ Bulgarin "

, die bereits
von der Hamb . -Amerik. Packetfahrt -Aktien - '
gesellschaft für verloren gehalten wurde .
Kapitän und Schiffspersonal hätten bei
dieser Gelegenheit eine außerordentliche
Bravour und große Tüchtigkeit an den
Tag gelegt. ( Beifall ) . Hiemit sei wie¬
derum ein Beweis für die große Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit unserer Han-
delsflotte erbracht , die jedes deutsche Herz
mit Stolz und Freude erfüllen müsse,
(Beifall ) besonders auch mit Rücksicht auf
die Ausdehnung unserer überseeischen
Beziehungen . Es sei ihm eine besondere
Freude , dies hier vor dem Reichstag aus -
sprechen zu können und zu bekunden, daß
die Kriegsmarine mit der Handelsmarine >
Freud und Leid teile . ( Beifall ) . Abg.
v . Levetzow (kons.l erklärt , daß die Mit - '
teilungen des Herrn Staatsministers über
das tapfere Verhalten der Mannschaft der
„ Bulgarin " das Haus mit Freuden er¬
fülle. Der deutschen Disziplin sei es zu
danken , daß eine große Zahl Menschen ,
leben gerettet und das schöne deutsche
Schiff vor dem Untergange bewahrt wurde .
Dieser neue Beweis solcher Tapferkeit
müsse jedes patriotische Herz erfreuen .
( Beifall .) Präsident Graf Ballestrem
erklärt , ein verehrtes Mitglied des Hauses
habe den Gefühlen der Freude Ausdruck
gegeben, die wir alle empfinden. Ich kon-
statiere dies . (Beifall ) . Es folgt die
zweite Beratung des Etats der Reichs-
eisenbahnen.

Hamburg , 25 . Febr . Nach einem
Privattelegramm de» „ Hamb . Corr . " aus
London sind dem Reuterschen Bureau
daselbst aus Punta Delgada (Azoren)
noch folgende Einzelheiten über den
Dampfer „ Bulgarin " zugegangen. Am
Morgen des 5 . Februar schien das Schiff
zu sinken, als 3 Dampfer in Sicht kamen.
Zwei derselben, die .. Weehawken" und
„ Viktoria "

, entsandten Boote, während die
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„ Bulgaria " 2 Boote mit 14 Passagieren
und 5 Leuten von der Mannschaft herab¬
ließ . Ein drittes Boot von der „ Bul¬
garia " wurde weggeschwemmt , weil das
Seil brach. Um 2 Uhr nachmittags wütete
der Sturm am ärgsten. Von da ab bis
zum 7 . Februar arbeiteten Mannschaft
und Passagiere unablässig daran , die
Ladung über Bord zu werfen . Am 7 .
ds . nachmittags fiel der zur Mannschaft
gehörige Wilhelm König über Bord und
wurde nicht wieder gesehen . In den
Räumen stand 6 bis 7 Fuß hoch das
Wasser. Am 9 . Februar morgens wurde
das Wetter aber ruhiger und es wurden
107 tote Pferde über Bord geworfen.
Bis zum 11 . ds . war der Wellenschlag
fortwährend sehr hoch und das Wasser
stand 10 Fuß hoch im Raum . Vier Pumpen
waren unbrauchbar . Vom 11 . bis 14.
Febr . war wieder stürmisches Wetter . Am
letzten Tage kam der Dampfer „ Antillion "
aus Liverpool in Sicht , der die „ Bulgaria "
bis mittags bugsierte. Da brach das
Seil , aber der „ Antillion " blieb bis zum
15. in der Nähe . Nach unaufhörlicher
Arbeit gelang es am 21 . , das Ruder
wiederherzustellen. Die „ Bulgaria " legte
von 10 Uhr morgens bis zum 22 . mittags
226 Meilen , am nächsten Tage 254 Meilen
zurück . Nach weiteren 194 Meilen ankerte
das Schiff am 24 . ds . früh 7 ' / - Uhr in
Punta Delgada . Unter der Mannschaft
und den Passagieren wurden viele verletzt.
Mehrere Personen haben Arm - oder Bein¬
brüche erlitten .

Herne , 27 . Febr . Das „ Herner
Tageblatt " meldet : Gestern Abend 11
Uhr verunglückten auf der Zeche „ Mont
Cenis " bei dem Schichtwechsel 22 Berg¬
leute, und zwar 5 schwer und 17 leichter
dadurch, daß der zu Tage fördernde Korb
mit voller Gewalt gegen eine Scheibe ge¬
schleudert wurde . Die Schuld soll den
Maschinisten treffen.

P aris , 27 . Febr . Einige mit Dupuy
befreundete Abgeordnete erklärten , es sei
wohl möglich , daß Derouledes Putsch -
Versuch von dem Gericht nicht als ernst
angesehen u . Deroulede nur wegen Wider¬
setzlichkeit gegen die Polizei mit einigen
Francks Geldstrafe und wenigen Tagen
Gefängniß bestraft werden dürfte .

. Nizza , 26 . Febr . Baron Reuter , der
Begründer des Reuter ' schen Bureaus ist
gestern hier gestorben. Paul Julius Frhr .
v . Reuter war am 21 . Juli 1821 in
Kassel geboren ; er gründete sein Tele-
graphenbnreau 1849 in Aachen und ver¬
legte es 1851 nach London, wo es 1865
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
wurde . Dem Gründer wurde 1871 vom
Herzog von Sachsen- Coburg - Gotha der
Freiherrnstand verliehen . An der Spitze
der Gesellschaft steht lt . „ Fft . Ztg .

" gegen¬
wärtig der Sohn des Verstorbenen, Frhr .
Herbert v . Reuter .

Kopenhagen , 25 . Febr . Die Hier¬
selbst erscheinende Zeitung „ Politiken "
publizirt auf der Grundlage von russischen
Informationen einen Aufsehen erregenden
Artikel, in welchem das Gerücht verbreitet
wird , daß der russische Kaiser seit Mo¬
naten nicht an der Regierung teilnehme,
dagegen thatsächlich der Großfürst Michael
an der Spitze der Regierung stehe . Dieses
hochwichtige Ereignis sollte schon nach
der Publikation der ersten Abrüstungs¬
note eingetreten sein . Als Grund werden
zwei Versionen angegeben, erstens Gesund-

yeitszwecke des Kaisers und zweitens
Schritte , die von gewissen Kreisen aus
der Umgebung des Kaisers ausgehen .

HlnterHaktenöes
Auf hoher See-
Novelle von Otto Trahndorf -

(Nachdr. verboten.)
Schluß.

Als der Morgen dämmerte und im
Osten ein feiner roter Streifen sichtbar
wurde , bedeckten düstere Regenwolken den
ganzen Himmel . Der Wind wurde immer
matter und blies in einzelnen Stößen , so
daß man einen Umschlag des Wetters
befürchtete und den Kapitän weckte .

„ Alle zu Häuf , ahoi ! " erscholl zugleich
die heisere Stimme des Oberbootsmannes
und scheuchte die Matrosen aus ihren
Hängematten . Einen Augenblick später
war die ganze Mannschaft an Deck .

Aber schon war die Szene völlig ver¬
ändert . Der Himmel hatte eine drohende
Färbung angenommen , von Westen her
zog eine tiefhängende schwarze Wolken¬
masse gegen den Zenit heran , der Hori¬
zont war verschleiert und die Nebel ballten
sich auf der Wasserfläche .

Kaum hatte der Kapitän das Deck
betreten und einen Blick ringsumher ge¬
worfen , so setzte er das Sprachrohr an
den Mund .

„ Leesegel herunter ! " rief er . „ Holt
die Luvbrassen an und nehmt die oberen
Tücher weg ! "

Die kurzen Rufe der Offiziere folgten
diesem Befehl und die herabgelassenen
Segel flatterten im Winde . Dann trat
eine lautlose Stille ein und die Mann¬
schaft verharrte in düsterem Schweigen.

Der Wind hatte sich völlig gelegt und
die herabhängenden Segel schlugen ge¬
räuschvoll gegen die Masten . Es wurde
immer düsterer . Himmel und Wasser
bekamen einen matt gelblichen Schein , die
Atmosphäre hatte ein unheilverkündendes
Aussehen angenommen , und das dunkle
Gewölk trieb mit Schnelligkeit heran . Die
See ging hoch, ohne sichtbare Ursache , und
die ganze ungeheure Fläche schien mit
schmutzig weißem Schaum bedeckt.

Plötzlich zuckte ein Blitz um die fahlen
Ränder der jetzt wie ein Sturmvogel
heranbrausenden Gewitterwolke und ein
dumpfer Donnerschlag rollte über das
Wasser hin .

„ Schließt alle Luken ! " schrie der Kapi¬
tän . „ Herunter mit der Leinwand da
vorne ! Beschlagt die Raaen ! Vorwärts ,
Alles herab vorn und hinten , laßt keinen
Fetzen vor der Boe hängen ! "

Eine Anzahl gewandter Topgasten
stürzte sich auf die Masten , und mit be¬
wundernswürdiger Leichtigkeit und Ge¬
schicklichkeit schwangen sich die dunklen
Gestalten an den Wanten und Strick¬
leitern in die luftige Höhe. Schnell wurden
die Segel gerefft und festgebunden, und
einen Augenblick später starrten die kahlen
Masten von aller Leinwand entblößt , zum
Himmel . In diesem Augenblick sprang
der Wind um.

„ Herunter ! " brüllte der Kapitän durch
das Sprachrohr . „ Bei Eurem Leben, Alle
herunter ! "

Heulend kamen die ersten Stöße des
Sturmes herangebraustund fuhren zischend
und pfeifend durch das Tauwerk .

„ Ihr dort am Ruder, " schrie der

Kapitän , „ dichter in den Wind ! Herummit dem Steuer ! Luv — klemmt es luv ! "
Ein greller Blitz erhellte die Dunkel¬

heit , ein betäubender Donnerschlag folgte.Der Hauptmast erzitterte in seinen Tiefen,und Spieren , Bolzen und Splitter von
verderbenbringender Größe stürzten aufdas Verdeck herab . Der Hauptmast war
getroffen und bis zum Top weggeschlagen.Mit furchtbarer Anstrengung arbeitete
sich das Schiff vorwärts . Oft schien es
von den Wassermassen begraben zu werden,aber immer wieder tauchte es empor, und
wenn es auch auf Augenblicke in seinem
Lauf inne hielt und der ganze mächtigeBau in seinen Tiefen erzitterte vor dem
gewaltigen Druck einer heranstürzenden
Woge, so nahm er doch immer wieder
mutig seinen Weg auf.

„ Riffe im Fahrwasser ! " tönte plötzlichein gellender Schrei vom Bug her .
„ Herum mit dem Steuer ! " brüllte

der Kapitän . „ Scharf in den Wind . "
Ein heftiger , kanonenschußähnlicher

Knall folgte und das geplatzte Sturm¬
segel flatterte fortgerisfen im Winde dahin .

Gleich darauf meldete der Mann am
Steuer , daß das Schiff dem Ruder nicht
mehr gehorche . Das Fahrzeug machteeine Drehung , empfing eine Sturzwellein die Breitseite , daß es in allen Fugen
krachte und legte sich uw , so daß die
Raaen das Wasser berührten . Im nächsten
Augenblicke aber richtete es sich wieder
empor und trieb der Brandung zu.

„ Die Riffe ! Die Riffe ! " erscholl der
Angstruf von Neuem.

„ Laßt dett Notanker fallen " , brüllte
der Kapitän durch die Trompete . „ Kappt
die Taue ! "

Ein knirschendes Geräusch ließ ihn
verstummen . Er erbleichte — Alles war
verloren . Ein furchtbarer Stoß erfolgte,der alle zu Boden warf , und das Schiff
saß fest, eingekeilt zwischen den Riffen,
rettungslos der Zerstörung preisgegeben.

Eine furchtbare Verwirrung entstand .Die mühsam zurückgehaltenen Passagiere
stürzten schreiend und jammernd aus den
Kajüten auf das Deck, und Alles drängtein wilder Hast zu den Booten . Die Angst
steigerte sich bis zum Wahnsinn . Die
Stärkeren schlugen - die Schwächeren zuBoden und Männer , Frauen und Kinder
kämpften uni ihr Leben . Die Verzweiflung
erhöhte die Kraft eines jeden. — „ Vor¬
wärts zu den Booten ! " war das Loosüngs-
wort , — und in entsetzlichem Ringen wälzte
sich die vor Angst rasend gewordene Menge
dem Vorderteil des Schiffes zu . .

Einsam stand der Kapitän am Besan-
mast. Er wußte , daß das Leben Aller
nur noch nach Minuten zählte , und daß
kein Boot ans der Brandung heraus¬
kommen würde . Eine finstere Resignation
hatte sich seiner bemächtigt und gefaßt
sah er dem Ende entgegen.

Da berührte Jemand seine Schulter .Er blickte auf und sah in die tiefblauen
Augen der Mörderin des Obersten Lerouge.Ein heiteres Lächeln umschwebte ihre
Lippen, und ein Blick unendlicher Liebe
traf den seinen .

„ Wir sterben zusammen, " sagte sie,
seine Hand ergreifend . „ Du wolltest michretten , Du hast mich nicht verdammt , sowill ich Dein sein im Tode . "

Hinweggescheucht waren die Schatten ,die noch eben den Geist des Kapitäns
umnachteten, sein Auge leuchtete auf , und
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beide hielten sich fest umschlungen . Vor
den mächtigen Empfindungen dieses Mo¬
ments verschwand die Sorge um die Er¬
haltung des Lebens , und das Gefühl des
Glückes entrückte sie der furchtbaren
Gegenwart. Da standen sie und hatten
nur Augen für sich. Sie hörten nicht
den Angstschrei der Ertrinkenden , nicht
das Toben des Sturmes . Ihr ganzes
Empfinden konzentrirte sich auf die wenigen
Augenblicke, die ihrem Glück beschicken .

Eine riesenhafte Woge kam schäumend
heran und stürzte tosend über das Ver¬
deck. — Kein Klageruf ertönte mehr ;
weggefegt durch die Gewalt der Sturz¬
welle waren sie alle , deren Jammergeschrei
sich noch eben in das Tosen des Sturines
mischte. — Ein Moment hatte die Ver¬
zweifelnden dahingerafft , und die Strahlen
der hervorbrechenden Sonne beleuchteten
die schwankenden Trümmer des geborste¬
nen Schiffsrumpfes.
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Revier Calmbach .

Slangen -Wrkauf .
Am Freitag , den 10 . März d . Js .,

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus den
Staatswaldungen Schaible , Vord. und
hint. Mausturm , Sitzbank , Roter und
Weißer Sol , Kirchenstein, Hirschgärtle ,
Katzenbuckel , Distr. Eiberg . Meist Fich¬
ten mit wenig Tannen in getrennten Losen :

BaustangenI . El . 860 , II . 900,111. —VI.
400,

Hagstangenl.—II . 1140,111. - IV . 1620,
Hopfenstangen I.—III . 6360 , IV .— V.

7800 ,
Rebstecken14600,Bohnenstecken 4750 St .

Auszüge sind beim Kalt .eralamtNeuen¬
bürg erhältlich .

Für einen soliden jungen Gehilfen
suche ich ein

Zimmer
vom 15 . März oder später . Schriftliche
Offerte an die Expedition d . Bl .

M . Holland , Buchhändler.
Der "

-Verein
ersucht die tit. Sammler von Cigarren¬
spitzen , solche bei Schuhmacher Link, Uhr¬
macher Hieber u . Schneidermstr . Schul -
meister gefälligst abgeben zu wollen.

I"

l

HkMtM fallen sicher
Demjenigenzu,

dessen Nummer zuerst gezogen
wird bei der

Großen Stuttgarter
VsIä -LoUsris .

r

ZW" Ziehung unbedingt
garantirt am 23 . März d . J .
1474 Geldgewinne mit Mark
62 909 . Ociginallose L 2 .— ,11 Lose ^ 20. —, empfiehlt, so
lange Vorrat, Porto und Liste
30
1 Zeluvkiekert, Zluttgart.

In Wikvbad bei
6s >»I Vkikk.

I
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^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXI
Schuhwaren Geschäft ^

VriU »s 1i» Zchllhmachermeister
Hauptstraße 81

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe u. Stiefel , jeder Art für Herren , Damen ,
Knaben, Töchter, Kinder , in Sommer - u . Winter -
waren , in einfachen,sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn -
fchuhe, Gummigalofchen, Holzschuhe mit «. ohne

Filzfutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .
kspslnslunen rasch u . billig.

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

8
X
X
X

8

Gesang ücher
für Konfirmanden

von einfachen bis zu den feinsten Einbänden , in großer Auswahl , so -
wie andere zu Konfirmationsgefchenken paffende Artikel empfiehlt

Chr. Wildbrett .

Wer einen Garten hat,
wem es Freude macht, schönes Obst, gutes Gemüse selbst zu ziehen, wer es
liebt , Auge und Herz zu erfreuen am Anblick seiner Blumen , seiner Rosen, halte

den praktischen Ratgeber im Mji - und Gartenbau
mit . Er erscheint reich illustriert , wöchentlich einmal und kostet vieriet -

zährtich bei der Post oder einer Buchhandlung abonniert eine Mark .
Probenumniern werden kostenlos gern zugeschickt von der Kgl. Hos-

büchdruckerei Trowitzfch n . Sohn in Frankfurt a . d . Oder .

Illnsjknlmidkn-Anzijgk
sind vorrätig am Lager, auch lasse solche sofort nach Maaß billigst anfertigen .

E>. WieXinger .

MkMkt - Dkck .

LIvlnuuA tt » » TS ; 18SS .

»37 Kklägsvinnv LW 'L ' 20000 M .
darnnter bar :

LOOO lVlsrk, 2 OOO lVlsrk, 10 OO 4 js
6OO 6t6 . 6t6 .

keiner : 25 k'fvrcis "" 25 VVV Illk.
Loose L I Illsnle sind zu haben bei

in jeder Haushaltung ist

O ^oIcA - Ür -Orios
Vergoldete Spiegelrahmen , Portrait »

rahmen , Goldleisten , überhaupt alle ver¬
goldeten Gegenstände erhalten durch ein¬
faches Ueberpinseln mit der Bronce , die
sofort trocknet , wieder den ursprünglichen
schönen Goldglanz .

Vorrätig in Flacons L 60 Psg . bei

Chr . Wildbrett .
lledeereuxen 5-ivk , ärrss weine >

u. LudskördtisNtz I
Äis besten uvääabsj I

ctl's LNerbillixsLen sinä . I
^ ie ^ervoikÄutep xesnokt .^ Ü3.upt.-Lg.tLtoA ArLtis L krLnoo.

August 8tuksnbfok , kinbeelil
Veutsobls .näs Arössttzs

Fpeois .l-^ s.brrg .ä -'Verss .N's-KLns .

Altes

Kupfer, Blei , Zink u.
Messing

wird angekauft.
Zerrennerttraße 11

Pforzheim .

Line echte
wahrhaft volkstümlrche

Alltekgaltungs-ZeitWst!

»Lyrlrch
erscheinen
2« Liste.

Mit

Vreis
pro ööest

nur
30 - ft«»!«

-S-

Mür die Köonnenten : -WS
iwei »milleroole LlailMe:

„Lotte" unö „Friederike"
beide nach den berühmtenGemäldenvon

W. von Kauldach.
LS Sedes Akntt nur 1 Mark . LS

„Hkkustrirte Mekt - spßstograpßien"
stehe erste« Hest .

Arlteste iüuflrirteF -« l»t«.At!tschrist
« tt Knustbrilazen i» AquarelldroL.

Da» erst« Lest ist durch jede Mnch -
hantlnng sur Ansicht ?» erhalten . '

----- Abonnements —
allenSortiments, und Nolportage«

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstaltei».

Redaktion , Druck und Verlag von Albert W.il dbrett in Wildbad .
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